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GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH

Liebe Leser*innen 
unserer Gemeindebriefe im 
Pfarrsprengel Gropiusstadt­
Dreieinigkeit, 

ich hoffe, Sie und  Ihr hattet ein 
schönes  und  segensreiches 
Osterfest!  Vielleicht  waren  ja 
auch einige bei unserem Oster­
feuer  in  der  Philipp  Melan­
chthon  Kapelle  im  Orchideen ­
weg zu Gast und haben mit uns 
Nachtwache gehalten; oder bei 
den  Gottesdiensten  an  Oster­
sonntag und der schönen Tradi­
tion  des  musikalischen  Oster ­
montag­Gottesdienstes.  Das 
Fest  der Auferstehung wird  bei 
uns  anständig  und  ausgiebig 
gefeiert. Um alles zu erwähnen, 
hätte  ich  selbstverständlich 
beim Gründonnerstag anfangen 
müssen. Obendrein hat es hof­
fentlich niemandem an Schoko­
hasen und anderen Leckereien 
gefehlt. Denn Zucker hilft ja be­

kanntlich ein bisschen  fürs Ge­
müt,  wenn  auch  nur  kurz  –  ob 
nach einer durchlebten Fasten­
zeit  oder  gegen  den  Berliner 
Winterblues.

„Seid  jederzeit  bereit,  Rechen­
schaft abzulegen über die Hoff­
nung, von der ihr erfüllt seid“.

Ostern,  das  Fest  der Auferste­
hung,  ist  für  mich  jedes  Jahr 
wie eine Oase. So ein fruchtba­
rer  Fleck  Erde,  mit  Wasser, 
Dattelpalmen und  ein  paar Bü­
schen,  mitten  in  der  Wüsten­
landschaft. Selbst da, wo ich es 
nicht  vermute,  gibt  es  immer 
mal wieder Stellen mit Wasser. 
In  den  Oasen  ist  das  Wasser 
mehr  als  ein  Symbol  der  Hoff­
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nung.  Es  ist  die  konkrete Hoff­
nung  darauf,  gleich  wieder  er­
starkt weiter  reisen  zu  können, 
Hoffnung  auf  das  Leben,  Hoff­
nung  auf  eine  Zukunft.  So  ist 
für mich  auch Ostern  eine Oa­
se; Ostern als Hoffnungs­„Tank­
stelle“;  Tanke  for  future 
sozusagen.
Die Auferstehung  Jesu gibt mir 
die  Fantasie  und Glauben  dar­
an, dass selbst in der gefühlten 
Ausweglosigkeit  immer  noch 
ein  Weg  liegt.  Ganz  konkret, 
hier und jetzt in meinem Leben. 
Dass  es  sich  nicht  lohnt,  den 
Kopf  zu  lange  in  den  Sand  zu 
stecken, sondern ihn lieber wie­
der  herauszuholen,  um  weiter 
zu  denken  und  zu  tun.  In  der 
Auferstehung  liegt  die  Zusage, 
dass Gott mit uns auf eine tiefe 
Art  und  Weise  verbunden  ist 
und uns neue Wege öffnet – im 
Hier  und  Jetzt  und  weit  über 
das hinaus.             

„Seid  jederzeit  bereit,  Rechen­
schaft abzulegen über die Hoff­
nung, von der ihr erfüllt seid“.

Zutiefst  erfüllt  bin  ich  ebenso 
mit  der  Hoffnung,  dass  Gottes 
Verbundenheit  und  Liebe  allen 
Menschen  gilt.  An  Ostern  und 

selbstverständlich  auch  den 
Rest  des  Jahres.  Ich  glaube 
auch:  das  ist  etwas,  das wir  in 
unseren  Gemeinden  immer 
wieder  zeigen  können:  indem 
wir  Feste  feiern,  bei  denen  die 
ganze  Nachbarschaft  willkom­
men ist, indem wir uns aktiv für 
die  Würde  der  Menschen  vor 
Ort  einsetzen,  indem wir  hass­
erfüllten  und  ausgrenzenden 
Positionen  eine  klare  Absage 
erteilen,  indem  wir  uns  alle  – 
von  Jugendlichem  bis  Seniorin 
immer  wieder  mit  dem  Geist 
der  Freiheit  und  Liebe  Gottes 
anstecken  lassen  und  sie  mit 
Tat und Wort weitergeben. 

Mit segensreichen Grüßen,

Ihr Pfarrer i. E.
 Tobias Lorenz

Gemeindesaal an der
Martin­Luther­King­Kirche
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Wir gratulieren 
allen sehr herzlich,

die im April oder Mai
Geburtstag haben 

und 
wünschen Gottes 

Segen im 
neuen Lebensjahr!

Titelbild: 
Grafik: Pfeffer

Gemeindebrief.evangelisch.de

 
Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 
Juni / Juli 2024

ist der 16. Mai 2024

Erscheinungsweise: 2­monatig

Kontakt:
gemeindebrief@kirche­

gropiusstadt.de
Tel.: 030 66 68 92 21

Sind Sie gern in den 
Straßen der Gropiusstadt 

unterwegs?

Haben Sie etwas Zeit für uns?
Wir suchen zur Verstärkung 

unseres Teams 
noch weitere Menschen, 

die gern den Gemeindebrief 
austragen wollen. 

Bitte melden Sie sich 
bei Frau Tomesch

unter 030 66 68 92 21
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Herzliche Einladung zu unseren Angeboten
für ältere Erwachsene an beiden Standorten!
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Tagesfahrt 29. Mai: IBA­Terrassen 
Großräschen ­ Sängerstadt Finsterwalde ­ 

Spargelhof

In Finsterwalde angekommen, werden wir am Marktplatz mit ba­
rockem Rathaus aussteigen. Dort werden wir eine sehr  lebendi­
ge  Kleinstadt  erleben,  dessen  Altstadtkern  sich  rund  um  den 
Marktplatz  erstreckt.  Warum  und  seit  wann  der  Ort  den  Bein­
amen  „Sängerstadt“  trägt,  werden  wir  erfahren.  Anschließend 
kann der historische Stadtkern genossen werden. Es kann indivi­
duell  gebummelt  oder  an  einem angebotenen Spaziergang  teil­
genommen werden, der u. a. zum Finsterwalder Schloss  führen 
wird. Die  inmitten der Stadt gelegene weiträumige Schlossanla­
ge, eine ehemalige Raubritterburg, dient heute als Sitz der Stadt­
verwaltung.

20 Minuten  Busfahrt  entfernt  werden  wir  zum  Spargelessen  im 
Landgasthof  eines  kleinen  Lausitzer  Dorfes  einkehren.  Nach 
dem Essen werden wir einen Lausitzer Spargelhof besuchen, wo 
der Spargel angeboten wird, den wir mittags auf dem Teller hat­
ten. Es können frisch gestochener Spargel und andere regionale 
Produkte gekauft werden.
Der Braunkohletagebau  hat  die Region  geprägt: Auf  der  Suche 
nach  dem  «braunen  Gold»  fraßen  sich  riesige  Planierraupen 
durch  die  Landschaft,  ganze  Dörfer  mussten  weichen. Wo  seit 
1991 der  letzte Braunkohlezug fuhr, entstehen jetzt Seen in den 
stillgelegten Gruben. Am Nachmittag  besuchen wir  die  IBA­Ter­
rassen in Großräschen. Auf den Terrassen lässt sich bequem be­
obachten,  wie  sich  der  ehemalige  Braunkohletagebau  in  eine 
Seenlandschaft verwandelt. Es entsteht ein Seehotel, ein Hafen 
und es wird Wein angebaut. Besucher sitzen auf der Promenade 
oder im Café am Rand des gigantischen Kraters. Dort bietet sich 
die Gelegenheit  zum Kaffeetrinken oder  zum Schlemmen eines 
Eisbechers.
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Abfahrt:

9:00 Uhr ab Johannisthaler Chaussee / Kirschnerweg
circa 9:05 Uhr Joachim­Gottschalk­Weg 1 / Wutzkyallee

Rückkehr: circa 19:00 Uhr ­ Kosten: 70,00 € pro Person

Im Reisepreis enthaltene Leistungen:
Fahrt mit dem Reisebus, Spargelessen, Aufenthalt IBA­Terrassen 
Großräschen, Aufenthalt Finsterwalde, Aufenthalt Spargelhof, 
ganztägige Reiseleitung
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­
Verbindliche Anmeldung nur bei Bezahlung (im Gemeindebüro 
oder bei Julia Brandt)

Name:

Telefonnummer:

Zustiegsort: Johannisthaler Chaussee / Kirschnerweg    □
Joachim­Gottschalk­Weg 1 / Wutzyallee    □

Mittagessen:

Spargelessen mit Schnitzel, Spargel und Salzkartoffeln    □

Spargelessen mit Rührei, Spargel und Salzkartoffeln    □

Spargelessen mit Schinken, Spargel und Salzkartoffeln    □

Walking mit Helga Silz

Ab  sofort  findet  jeden  Dienstag  von  11:00  bis  12:00  Uhr  eine 
Walking­Gruppe statt. 
Interessierte treffen sich vor der Martin­Luther­King­Kirche.
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GROPIUSSOIREE
am Sonntag, 14. April 2024 um 17 Uhr 
im Martin­Luther­King­Gemeindesaal
MINIATUREN ZWISCHEN DEN KONTZINENTEN

Musik im Gottedienst:
Musikalischer Gottesdienst am Ostermontag

1. April 2024, 11 Uhr, Martin­Luther­King­Kirche
mit Blockflötenmusik von Fauré, Franck, Telemann u.a.
Mitwirkende: MLK­Blockflötenkreis, FlautandoConsort. 

Leitung: Kantor René Schütz

SINGE­GOTTESDIENST  am Sonntag Kantate 
28. April 2024, 11 Uhr, Apfelsinenkirche  

Der Kantate­Gottesdienst wird wieder als ein musikalisches Ge­
schenk  der  Musizierenden  an  die  Kirchengemeinde  sein,  aller­
dings  werden  Sie  diesmal  selber  aktiv  in  dem  Sie  mit  uns 
gemeinsam singen und musizieren werden.
Lassen Sie sich einfach überraschen!

 
Eine Reise  in Farbe und Klang ­ 
das Anadolu  Quartet  lädt  zu  ei­
ner  „kleiner“  Weltreise  vom  na­
hen  Osten  bis  nach Argentinien 
ein. Es werden Melodien der Völ­
ker  aus Anatolien  gespielt,  dann 
geht  die  Reise  weiter  nach  Un­
garn,  Rumänien,  Schweden  bis 
nach  Argentinien.  Zum  Ab­
schluss  unserer  Reise  gibt  es 
kleine  musikalische  Kostproben 
aus jeder besuchten Region.
Der zeichnende Künstler Ernesto 
Lucas wird mit seinen Illustratio­
nen diese Reise zu einem Mär­ chen machen.
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GROPIUSSOIREE
“KONZERT IN DEN MAI“

Sonntag Kantate, 12. Mai 2024, 17 Uhr
Martin­Luther­King­Kirche

Mit  dem  schönen  Mailied  „Komm  lieber  Mai  und  mache“,  aber 
auch  anderer  frühlingshafter  Musik,  werden  wir  Sie  im  Konzert 
empfangen.  Jede(r)  darf  hören,  aber  auch  mittun  beim  bunten 
Blumenstrauß an Chorsätzen, Liedern, Motetten und Spielstücken 
aus  verschiedenen  Jahrhunderten.  So  wird  dies  zum  musikali­
schen  Geschenk  der  Musizierenden  und  Hörenden  an  die  Kir­
chengemeinde.
Es musizieren die Musikgruppen der Kirchengemeinde in der Gro­
piusstadt. Lassen Sie sich überraschen!

Mitwirkende: 
Gitta Bormann, 
Andrea Kühn (Sopran), 
Christian Enzmann (Baß)
Concertino Neukölln, 
Blockflötenkreis und FlautandoConsort,
Kirchenchor Gropiusstadt und Posaunenchor Gropiusstadt.

Leitung: 
Kantor René Schütz

Eintritt frei, Spenden am Ausgang
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AKD­Notenbibliothek in unserer 
Kirchengemeinde???

Durch  die  teilweise Schließung 
der  Räume  des  Amtes  für 
Kirchliche Dienste  in  der Char­
lottenburger  Goethestraße  ist 
es  notwendig  gewesen,  auch 
die  landeskirchliche  Notenbi­
bliothek  aufzugeben.  Einige 
mutige  Kirchenmusikerinnen 
haben  sich  nun  zusammenge­
schlossen  und  werden  somit 
Teilbestände  der  Notenbiblio­
thek  in  Berlin  aufnehmen  und 
verwalten,  so  dass  weiter  Kir­
chenmusiker  und  Kirchenmusi­
kerinnen  der  Evangelischen 
Kirche  Berlin­Brandenburg­
schlesische  Oberlausitz  das 
Notenmaterial  für  ihre  kirchen­

musikalischen  Veranstaltungen 
entleihen können. 
Noten  von  Andreas  Hammer­
schmidt,  Johann  Rosenmüller 
und  allen  mit  S  anfangenden 
Komponisten  lagern  jetzt  also 
in  den  Räumen  unserer  Kir­
chengemeinde.  Dank  der  Hilfe 
von  Mitgliedern  des  Cantemu­
sEnsembles und vor allem Ulri­
ke  Fischer  konnten  die  Noten 
an  zwei Tagen  aus  vielen  Kar­
tons  in  Schränken  in  Raum  3 
ein „neues Zuhause“ finden. 

Mein  herzlicher  Dank  an  alle 
Fleißigen! 

Kantor René Schütz
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„Ertragt euch gegenseitig in Liebe“­ „Der Frieden 
ist das Band, das euch alle zusammenhält“
­ Ein wunderbar gestalteter Abend 

Gut gefüllte Kirchenbänke heute Abend in Sankt Dominicus. 
Weltgebetstag am 01.03.2024­ „Palästina… durch das Band Friedens“, 
ja uns haben  lila Bänder verbunden rechts das Band des  linken Nach­
barn und links das Band des rechten Nachbarn. Ein Band des Friedens 
und  des Miteinanders.  Ein Projekt­Chor  und  eine Combo  aus  rund  20 
Personen unter der Leitung von Ulrich Wünschel, brachten uns die Lie­
der  mit  schönen Texten  und  einprägsamen Melodien  nah.  Ein  großes 
ökumenisches Team hat den Gottesdienst vorbereitet, die Texte wurden 
sehr gefühlvoll, unter einem selbst gestalteten Olivenbaum­Bild, vorge­
tragen. 
Die  Tische  beim  anschließenden  Beisammensein  waren  mit  selbstge­
bastelten, sehr hübschen Olivenzweigen gedeckt. 
Das Küchenteam hat uns wunderbar, mit landestypischen Köstlichkeiten 
wie Taboulé, Fladenbrot und leckeren Küchlein, verwöhnt. 
Insgesamt war es ein harmonischer, schöner Abend. Danke für die Mü­
hen der Vorbereitung.

Susanna Pöthke

Im Anschluss wurde die Kerze an die 
Dreieinigkeitsgemeinde übergeben. Der 

Gottesdienst für den Weltgebetstag 2025 
kommt von den Cookinseln mit dem Titel „I 

Made You Wonderful“ Frauen weltweit bauen 
auf unsere Solidarität. Gerade in 

Krisenzeiten. 
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Safe the date

Protesttag Inklusion am 3. Mai 2024 
11 bis 13 Uhr 

auf dem Lipschitzplatz

365 Tage Miteinander! 
„Wir sind hier, wir sind viele, wir sind bunt und laut und gut 

und wir brauchen und fordern 365 Tage inklusives 
miteinander  …“

Als  Region  und  mit  vielen  weiteren  Akteuren  planen  und 
organisieren  wir  einen  Protesttag  am  3.  Mai  auf  dem 
Lipschitzplatz.  Inklusion,  Gleichberechtigung  und  gleichbe ­
rechtigte  Teilhabe  für  Alle  darf  nicht  den  Sparmaßnahmen 
untergeordnet  werden.  Unsere  Landeskirche  schreibt  einen 
Inklusionspreis aus. Sie oder eine Gruppe ist inklusiv unterwegs? 
Dann  bewerben  Sie  sich  oder  ermutigen  andere  dazu,  es  lohnt 
sich in jedem Fall.

Hier der Link: 
https://padlet.com/AKD01/protesttag­inklusion­mit­inklusi­
onspreis­03­05­2024­vg6a6f36yvl5g81j

Seien Sie beim Protesttag mit dabei. 

Wir treffen uns um 11 Uhr vor der Dreieinigkeitskirche in der Lip­
schitzalllee.

365 Tage Miteinander! 
„Wir sind hier, wir sind viele, wir sind bunt und laut und gut und wir 

brauchen und fordern 365 Tage inklusives miteinander  …“
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Gemeinsam stehen wir für Inklusion. 
Wir  protestieren  für  bessere  Bedingungen.  Und  wir  vergeben 
einen  Preis  für  gelebte  gute  Inklusion.  Das  machen  wir  am 
Freitag,  3.  Mai  2024  in  der  Gropiusstadt  von  11  bis  13  Uhr. 
Eingeladen sind alle, die für Inklusion protestieren wollen. 

Vorbereitet wird der Protesttag von einem großen Bündnis. Dabei 
ist das Zentrum Dreieinigkeit aus der Gropiusstadt, das zeigt, wie 
Inklusion  funktionieren  kann.  Dabei  sind  viele  andere  aus  der 
Gropiusstadt, die protestieren wollen für bessere Bedingungen. 
Wir  laufen  am  3. Mai  um  11 Uhr  von  verschiedenen Orten  zum 
Lipschitzplatz.  Das  ist  unser  Protestmarsch.  Wir  laufen,  um  zu 
zeigen,  dass  wir  viele  sind,  die  Inklusion  wollen  und  bessere 
Bedingungen fordern.
Um 12 Uhr kommen wir hier an: Lipschitzplatz

Wer mitlaufen will, kann um 11 Uhr am 
Zentrum Dreieinigkeit sein. 

Um 12 Uhr werden sechs Projekte ausgezeichnet, die zeigen, wie 
gut Inklusion tun kann. 

Wer macht mit:

Sowie der Bezirk Neukölln, diverse Vereine und Kindertagesstät­
ten
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Inklusionspreis der EKBO­ jetzt bewerben
Ab sofort  bewerben bis  18.04.24! Wir wollen die Vielfalt  unserer 
Kirche stärken und zeigen, welche  tollen  inklusiven  Initiativen es 
gibt. Viele sind auf dem Weg, inklusive Angebote zu gestalten. Wir 
wollen  alle  sichtbar  machen. Alle  in  der  EKBO  können  sich  ab 
sofort um den Preis bewerben­ egal ob als Einzelperson, oder als 
Gruppe. 
Hier der Link – https://akd­ekbo.de/protesttag­inklusion/

Wollt Ihr/Sie noch mehr wissen?

Braucht Ihr Material oder Infos?

Hier findet ihr alles für den Inklusionspreis und Protesttag:

https://padlet.com/AKD01/protesttag­inklusion­mit­
inklusionspreis­03­05­2024­vg6a6f36yvl5g81j

Macht mit, sagt es weiter, damit wir viele, viele die  laut und bunt 
für eine Inklusives Miteinander eintraten.
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Gottesdienst mit Besuch 
aus Brusendorf

Wir  bekommen  Besuch!  Die 
Gemeinde  aus  Selchow­
Brusendorf kommt am 21. April  
um 11 Uhr in die Martin­Luther­
King­Kirche. Dort  feiern wir ge­
meinsam    mit  unsern  Gästen 
und  als  Region    Gottesdienst. 
Im Anschluss  sind wir  zum Es­
sen  und  Austausch  beieinan­
der.  Im  September  planen wir   
unseren  Gegenbesuch  und 
werden  uns  die  Kirchen  im 
Sprengel  Selchow  anschauen, 
die wir noch nicht kennen.

Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt

"Unter Platanen" am 
Gemeindestandort 
Gropiusstadt Süd

Seien Sie am Donnerstag, den 
9.  Mai  herzlich  Willkommen 
beim  inzwischen  traditionellen 
regionalen  Gottesdienst  auf 
dem Begegnungsplatz an unse­
rem  Gemeindestandort  Gropi­
usstadt Süd. Es bereiten diesen 
OpenAir­Gottesdienst  überre­
gional für Sie vor: Pfarrer Quis­
pe  Cárdenas  und  Pfarrerin 
Rämer  aus  unserem  Pfarr­
sprengel  und Pfarrerin Sorgen­
frei  aus  der  Kirchengemeinde 
Neu­Buckow.  Die  Himmel­
fahrts­Band  begleitet  den  Got­
tesdienst musikalisch.

Besondere Gottesdienste in 
unserer Region

Von Engeser ­ Eigenes Werk, CC BY­SA 
3.0, https://commons.wikimedia.org/w/
index.php?curid=9944140

Dorfkirche Brusendorf

Unser Apfelsinenplatz



April / Mai  2024                                            19

AUS DER REGION

Herzliche Einladung zum regionalen Familiengottesdienst in 
die Evangelische Dreieinigkeitskirche:
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BÜCHERSEITE

Bücher +++ Bücher +++ Bücher +++ Bücher +++ Bücher +++ 

Theresa Brückner
Loslassen, Durchatmen, 
Ausprobieren

Die  Zukunft  der  Kirche  beginnt 
nicht nur im Kopf
Viele  Gläubige  sind  frustriert 
und voller Sorge. Der gewaltige 
Umbruch  der  Kirche  macht  ih­
nen Angst.  Gibt  es  für  die  Kir­
che  noch  eine  Zukunft? 
Theresa  Brückner,  Pfarrerin  in 
Berlin,  sagt:  Die  Kirche  war 
schon  immer  im  Wandel  und 
muss  sich  auch  weiterhin  än­
dern. Nur so wird sie wieder at­
traktiv.  Darum  fordert  sie:  Wir 
müssen  raus  aus  dem  alten 
Hamsterrad.  Es  muss  Schluss 
sein mit »Das war schon immer 
so«,  Überlastungsstolz,  alten 
hierarchischen  Strukturen,  den 
immer  gleichen  Sonntagsgot­
tesdiensten, Geschlechterrollen 
von  vorgestern,  Gemeindehäu­
sern  im  70er­Jahre­Muff,  Inter­
net­Skepsis  und  Altherren ­
sprüchen.  Was  wir  jetzt 
brauchen,  ist  viel  Freiraum  für 
kreative  Ideen und Mut, Neues 
auszuprobieren.  Digitale 
Abendmahlsfeiern,  Fetisch­
Konzerte  in  Kirchen,  Frauen­
quoten  für  die  Kirchenleitung, 
Kreativpausen  und  Sabbaticals 

für  Kirchengemeinden,  Probe­
mitgliedschaften  und  vor  allem 
mehr  Vielfalt  und mehr  gegen­
seitigen  Respekt  –  Theresa 
Brückners Ideen inspirieren und 
ermutigen  auf.  Ein  Buch,  das 
Lust  macht,  weiterzudenken 
und  beim  Wandel  der  Kirche 
selbst mitanzupacken.

Das  Buch  ist  bei  Herder  er­
schienen  (ISBN  978­3­451­
39538­3) und kostet 16 €.

Ulrike Fischer
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FAMILIENBILDUNG
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INFORMATIONEN
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INFORMATIONEN

THEATER THEATER THEATER!
AN ALLE, DIE GERNE BEIM SENIORENTHEATER 

MITSPIELEN MÖCHTEN

Wir, die BUNTEN ZELLEN des Theaters der Erfahrungen 
suchen nach der Sommerpause ab September 

Mitspieler:innen ab 60 Jahren, die Zeit und Lust haben, mit 
uns Theater zu spielen. 

WAS: Wir entwickeln Stücke aus unseren eigenen 
Erfahrungen und Erlebnissen

WANN: Immer mittwochs von 10.30 bis 13.30 Uhr

WO: Im Gemeindesaal der Kirchengemeinde in der 
Gropiusstadt am Standort "Martin­Luther­King­Kirche" 
am U Bahnhof Johannisthaler Chaussee

WER: Margherita, unsere Leiterin, drei türkisch­
deutsche MitspielerInnen, zwei deutsche Mitspielerinnen

Auf  der Website  des Theaters  der  Erfahrungen  können Sie 
sich  gerne  rundum  informieren,  Filme  und  Fotos  der  unter­
schiedlichen Gruppen und unseren Spielplan anschauen! 
theater­der­erfahrungen.nbhs.de
Wenn  wir  Ihr  Interesse  geweckt  haben,  kommen  Sie  doch 
einfach mal zum „Schnuppern“ vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Zu erreichen ist Margherita unter der Telefonnummer: 
+49 (0) 17639315742
Oder per E­mail: margherita.vestri@nbhs.de

Herzliche Grüße
Die Bunten Zellen
Theater der Erfahrungen ­ Nachbarschaftsheim Schöneberg
*********************
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UNSERE GRUPPEN
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UNSERE GRUPPEN
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UNSERE WERBEPARTNER

Praxis für Physiotherapie
  S. Kühne     M. Wandel 

Neuköllner Str. 212 
(Bus 171, 172 Efeuweg/Arnikaweg)

Tel./Fax 66 62 27 29 / 32
ꞏ Krankengymnastik ꞏ Natur­Moorpackungen

ꞏ Manuelle Therapie ꞏ Heißluft­ u. Eisanwendungen
ꞏ Erwachsenen­Bobathꞏ Schlingentisch

ꞏ Fußreflexzonentherapieꞏ Hausbehandlungen
ꞏ med. Massagen ꞏ Lymphdrainage

Öffnungszeiten:
Mo ­ Do 8 ­ 19 Uhr

Fr  8 ­ 16 Uhr und nach Vereinbarung

STRAFRECHT
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UNSERE WERBEPARTNER

Besuchen Sie unsere Gemeindecafés
im Saal am Gemeindestandort Martin Luther King

Kaffee und Kuchen ­ Kontakt ­ Gemeinschaft

Traum­Café für Familien  donnerstags ab 14.30 Uhr

Coretta's Café  dienstags ab 14.00 Uhr 
Liebe CaféGäste,
wir freuen uns wieder über Ihren Besuch 
zu Kaffee oder Tee und selbstgebackenem Kuchen.

 
Ihre Café­Teams



EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
IN DER GROPIUSSTADT

www.kirche­gropiusstadt.de mail: buero@kirche­gropiusstadt.de
STANDORT

GROPIUSSTADT SÜD
STANDORT
MARTIN LUTHER KING

Joachim­Gottschalk­Weg 41
12353 Berlin

Tel.: 66 09 09 10   Fax: 66 09 09 112
Küsterin Alexandra Schmidt

Öffnungszeit des Büros:
Di 12 ­ 14 Uhr

Martin­Luther­King­Weg 6
12351 Berlin
Postanschrift der Gemeinde
Tel.: 66 68 92 21   Fax: 66 68 92 40
Küsterin Alexandra Schmidt
Öffnungszeit des Büros:
Do 12 ­ 14 Uhr

PFARRER 

MITARBEITENDE
Familienarbeit: Vanessa Wendel  Tel.: 66 09 09 13

Wendel@kirche­gropiusstadt.de
Seniorenarbeit: Julia Brandt  Tel.: 66 68 92 30

Brandt@kirche­gropiusstadt.de

Kirchenmusik: René Schütz  Tel.: 66 68 92 34
Schuetz@kirche­gropiusstadt.de

Pfarrerin für familienbezogene Arbeit
Julia Guth Tel.: 66 09 09 113     j.guth@kk­neukoelln.de

Migrationsberatung (Erwachsene und Jugend)
Vera Kravchik Tel.: 66 09 09 15

Familienzentrum Regenbogen
Tel.: 66 09 09 13    regenbogen@kirche­gropiusstadt.de

Familienbildung/Familienzentren
S. Berstorff, Laura Horn, M. Hankewitz Tel.: 66 09 09 171

EINRICHTUNGEN / BERATUNG

KINDERTAGESSTÄTTEN
Kita Apfelsinenkiste Tel:. 66 09 09 115
Joachim­Gottschalk­Weg 41, 12353 Berlin
Leitung: Stephanie Möller, Anna Zeilhofer

kita.apfelsinenkiste@veks.de

Kita Coretta King Tel.: 60 43 005
Bohm­Schuch­Weg 9, 12353 Berlin

Leitung: Stefanie Förster, Christine Noack
kita.coretta­king@veks.de

Kita Regenbogen Tel.: 39 20 32 99
Ulrich­von­Hassell­Weg 4, 12353 Berlin
Leitung: Cornelia Maier, Daniela Peschke

kita.regenbogen@veks.de

Kita Martin Luther King Tel.: 60 49 06 60
Martin­Luther­King­Weg 7, 12353 Berlin

Leitung: Ditta Hentschel, Natalie Grashof­Köhler
kita.martin­luther­king@veks.de

BANKVERBINDUNG IMPRESSUM

Ev. Kirchengemeinde in der
Gropiusstadt
IBAN DE53 1005 0000 4955 1901 68
BIC BELADEBEXXX
Berliner Sparkasse

Herausgeber: Gemeindekirchenrat
Mail:  GKR@kirche­gropiusstadt.de
Auflage: 7.000 Stück
Redaktion: Th. Moldenhauer,
Pfr. B. Quispe Cárdenas (V.i.S.d.P.),

 Lektorat: leider aktuell entfallen

Brayan Quispe Cárdenas Tel.: 66 68 92 26
q.cardenas@kirche­gropiusstadt.de

Sprechzeit mittwochs 
16 ­ 18 Uhr

Familienarbeit: Jost Fleige  Tel.: 66 09 09 13
Fleige@kirche­gropiusstadt.de

Pfarrerin i. E. Lena Müller Tel.: 66 68 92 21
lena.mueller@gemeinsam.ekbo.de


